
Kanton Stadt 
Schaffhausen Schaffhausen 
 
 
 
 

Teilrevision der Bauordnung 2009:  

Anpassung der Bestimmungen über Quartierpläne, Aus-
nützungsübertragungen und Parzellierungen 

(Änderung der Erläuterungen zu Art. 24 Abs. 5 BauO,  
neue Art. 64a und 64b BauO,  

Streichung von Art. 72 Abs. 2 lit. i und Art. 73 Abs. 2 lit. a BauO) 

 

 
Fassung für die Vorlage an den Grossen Stadtrat 

 
 
 
 
 
Vom Grossen Stadtrat genehmigt am  
 
Der Präsident: Die Sekretärin: 
 
 
 
 
 
Öffentliche Auflage vom ......................  bis ......................... 
 
 
Namens des Stadtrates 

Der Stadtpräsident: Der Stadtschreiber: 
 
 
  
 
 
Vom Regierungsrat genehmigt im Sinne des Beschlusses vom  
 
Der Staatsschreiber: 
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